
die Maschine bedienen, obwohl auch das schon viel Überzeugungsarbeit ver­
langt.

Dazu mußten die Technologen zum Beispiel qualifizierte Maschinenpro­
gramme erarbeiten, die Kollegen der Werkzeugwirtschaft hatten komplette 
Werkzeugsätze zur rechten Zeit und ausreichend bereitzustellen, die Kollegen 
der Hauptmechanik und der Produktionsleitung standen vor der Aufgabe, 
unseren drei- bzw. vierschichtigen Rhythmus mitzugehen.

Unsere erfolgreiche Entwicklung setzt sich auch in den ersten Monaten des 
neuen Fünfjahrplanes fort. Der Betriebsplan wurde per 30. April in allen 
Teilen erfüllt und überboten. Alle Themen des Planes der Erzeugnisentwick­
lung haben wir termin- und qualitätsgerecht realisiert.

Durch die kluge Arbeit unserer Neuerer und Rationalisatoren konnten in 
den ersten vier Monaten des Jahres bereits 60,8 Prozent der für das Jahr ge­
planten Fertigungszeitsenkung und 47,4 Prozent Materialeinsparung gesichert 
werden. (Beifall.)

So konnten wir die industrielle Warenproduktion anteilig zum Jahr bei einer 
Steigerung auf 139 Prozent gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres 
erfüllen. Wir sind stolz, daß wir eine höhere Kontinuität zwischen den einzel­
nen Monatsdekaden sichern konnten. Jeder, der den Maschinenbau kennt, 
weiß, was Kontinuität heißt und wie hart sie erkämpft werden muß.

Und wir schätzen dieses Ergebnis auch deshalb hoch ein, weil, liebe Ge­
nossinnen und Genossen, gegen die Grippe auch das Fritz-Heckert-Werk noch 
nichts erfunden hat. (Heiterkeit.)

Unsere Leistungen sind auch das Ergebnis der exakt auf den Arbeitsplatz 
und Arbeitstag aufgeschlüsselten Wettbewerbsziele. Die Kollegen und Genos­
sen meiner Abteilung, der kleinmechanischen Fertigung, kämpfen mit gro­
ßem Ehrgeiz darum, durch pünktliche und qualitätsgerechte Teilebereitstel­
lung die Kontinuität auch in der Montage zu sichern.

In diesem Prozeß hat unsere Parteiorganisation viele wertvolle Erfahrun­
gen gesammelt, die für die künftige Arbeit von hohem Nutzen sind.

Eine dieser guten Erfahrungen besteht darin, daß wir darauf achten, jedem 
Kommunisten einen abrechenbaren Auftrag zu übertragen. Diese persön­
lichen Ziele unserer Parteimitglieder sind heute ein wesentliches Element für 
die Wirksamkeit und Ausstrahlungskraft unserer Parteikollektive.

Das Motiv für unsere Grundorganisation in Vorbereitung des IX. Partei­
tages lautete: „Ein Kommunist - Bahnbrecher für das Neue, Organisator und 
Vertrauensmann im Arbeitskollektiv“.

Dadurch wurde ich angeregt, öffentlich unsere Erfahrungen im sozialisti­
schen Wettbewerb darzulegen. Wir haben unseren Standpunkt, „Das Beste
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